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' ' ' ^ " 3 8 ä h r e n d des zweiten Eemestels 1645 sind
bei verschieden,n Gelcgetiheilcn und ?lnlässcn hlerlan^
des d,e nachstchcnden fseiivlll'gen Geschenke und wohl.
thäligen Btlträge für das k. k. Ml l i lä r eingegangen
und dem Wlllen der Geber gcmäß verwendet worden,
als: Vom Herrn Ludwig Iombart , H,ri'schafts»nhaber
zu Klingenfels, 5 E>mcr W , m ; rom Herrn Ludwig
Bar. Mandell, Herrschaftsinhaber zu Nass^nfuß, 5 E,-
mer Wein; von, Herrn Germ, Gutsbesitzer zu Wcin-
Hof, 2 Eimer Wein; von der He,ischaftKrupp 5 El»
Mer Wem ; von der Herrschaft Ainöd 5 Eimer Wein ,
und vom Herrn Gornigg, Pfarrer zu Töplih, 2 Ei»
mer W e m ; sämmtliche Gaben für d „ Pademann.
schaft in Töpliy. Vom La,bacher Stadtmagtstrate bei
Gelegenheit des Fahncmueche 49 fl. 45 tr. C. M.^
l 3 ' / , Cenlner Fleisch, 6 ' / . Centtier R , l « , 2700 Laib
Brod und 40 6im,r We,n für d,e Mannschaft des
ganzen Regiments Prinz Hohcnlohe Infanterie Nr .
17. Vom Herrn Anlon Ritter von Fichtenau, Inha«
der der Herrschaft Luegg zu Lalbach, bei Gelegenheit
des Rückmarsches aus der Contraction, 60 Maß Weln
für d«e Mannschaft des 3. Bataillons von demselben
NeglmsNte. «tndlich von der Redaction der kramischen
Zeitung in öaibach bei Gelegenheit der Fahnenweihe,
300 Exemplare der Anrede des Herrn Fürstbischofs
in krainischer Sprache zur Vertholung an die Regi.
ments e Mannschaft. Für diese wohlthatigen Spenden
wird hiermit den edelmüthigen Gebern der geziemend«
Dank des hohen t. t . illysisch-mnerösterreichischen Ge«
neral-Commando m«t dem Beisahe ausgesprochen, daß
dasselbe die hiedurch rühmlich an den Tag gelegten
patriotischen Gesinnungen auch berclts zur Kenntniß
des hochlobllchen k. k. HofkriegslatheS gebracht habe.
— Vom k. t. Mi l i tär - Commando für Hra,?, und
Kä'nten zu Laibach am 22. December / l845.

I n Folge de5 AUclhöch»^n P«tente5:VoM? l st^r
März ! 8 l 8 wird am 2. Jänner »846 um lt t Uhr
Vormittags, die Emhulidcvt füos und sitbenzlgste V«r»^
losung dcr älteren Staatsschuld m dem hierzu bestimm»
ten Locale, m d,r Singelstraße im Franziskanel<Klo»
stergebäude, Stat t sinde^ ^ ^ I t (W. I ^

<7ro»llen unv Hlavonirn. , / ^
Von d,l ^boSttischel, Gränz«- von, l 0 . Dec. 484H«

Stat t de« Veziers Osman Nur» Pascha H zuni H t « ^
Halter von B»smen ^,am,l Agy Hal i l Paslha, d<h
früher« Gouverneur vcn Crierum, ernannt. Derselbe
soU, dem Vernehmtu nach, semen? Sitz «cht mehr in
Travnik, sondern «n Ban^aluka aufschlagen, un.d m«t
außerordentlichen Vollmachten zur Ordnung der Dinge
,'n Bosnien vers,hcn seyn. Ob ,r zu diesem Behufe
auch die nöthige Mllltarlliachr erHalten wirb,, i.^^bjs
j ,h l noch unbekannt^ wird jedoch von Wohlunterr,chte<
ten bezweifelt. , . ,.>>

Da Reschib Pascha, der Mann der Reform^ DP
die Spitz« des MlNlsteriunls m Co«sta»tll,opel gestellt
wlrd, so knn ma» hoffe», das; auch Bosnic« ron sllneZy
Progresslosyjiem EmigeS paiticlpiren dülfte.

Das ZoUmonopol soU dem berüchtigten. Fasli Pa>-
scha Sche:!ftovich^ welcher vor einigen Monaten nach
Stambul belufeu wurde, bereits abgenommen worden

'.,..,^ G v r « l. ^̂  ' ^
^ ^ j , n t , l 5. December. Die Feler d,s Trien-

.fines Koncil« «.nbigie mit einem traurigen Ereignip.
Noch brannten die Lampen an den Kirchen von der
?lbei>dbeleuchtung deS letzten Festtags, als heule Mor-
gens 4 l / , Uhr Feuer m o,r Zuckeriaffmeric aliebrach.
S' ' . Emmenz der Cardinal-Elzbischcf yon Salzburg
wav unter den ersten der zur Hllfe Herbe>gce>!teli.
Leldrr zciiiorte das Fcuer »n kurzer Zc,t die ganze
Fabs^,; es stchen ,djl,von nur nqch die äulicri, Mauei^
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Die M s e ^ l o ^ w a l e n eigentliche Freudentage für.das ^

V o l k . ' B e i 40,000 Maische» waren herbcigeellA.M

bahnte selbst die Gendarnieiie nur nut Mühe' dcu

N e g für die aufziehenden Musikchöre.

T r i e l i t , l 5 Dec. Die Feier war durch di<Ge^

gemvart des Cardinal.- Erzbischofs von Salzburg, d«5 '

Bischöfe von Felcre, Verona, Brescia, Lodi uudBi i»

)>'!!, des PrHpi!<s y«n Boy?« mid dcs ?ll»tes.von

M i n i al6 G.iste '.'.-l'h^'llicht. Am l 2. piedigte, der

Blschbt.-roil äcltl'c und Belluno' im D ^ " i , wo5a»f

del' Bischof von ^odi das Hochamt hielt. Abends splel.-

te»l die Musikcorps vor delll PaUast des Fürstbischofs,-

von Trl»,n, Am i : ' . bewegte sich die Processlon auS

dem Don, nach S t . Mar ia Maggi'ole, woselbst Prof .

Venvenuti die Festrede hielt und d<o Bischof von Feltre

Vn6 l Aschmut"fang. D,e Aufftchrnng von RcsslNl's

»3t:»l,:l! m»lal^- i l l ,ThvHte! schloß den zweiten Festtag.

Am dritten ^age ' ,ba r u,n >7 l lhr Morgeus delllscher

Gotresdie»st m del' Kirche deS Semi l lars, wöbe» der

Fürstbischof Galma von Bl'ixen predigte. I m Dom

hielt der Bischof von Lodl die» Predigt , worauf der

Cardinal .-ErMchof das Hochamt cel,brirt?. Das Vo l t

dtsbachtete^ettle «Msterhafte Halt l ing und blieb wäh-

r?nd'des^ganzen FesteS fti„em Charakter tren : cs war

an^ächritz Uüd ftöl^Iich. 3ticht die geringste Unordnung
ö e ^ v o ^ .l!il»c>tti!» ,Mi.l!»ji3> N5? ^ui»!,7>-?>^> c^^,st. )

m'̂ i.m ,ch^ j ^ ' s " i 'n li u r ' s ^ ^ " " ' '"'l
' " " A 7 o ) , ' s s K ^ / ^ 3)eccmde^ Gebern ^lb,Zb'?ilnb
l^'^er lömfsch. katholischen Pfalrkirche ein schönes Fest
d ^ k ^ a n M l ^ i ^ S N l t t / Wi^seit e,n'rgen IayV«5, st,
^llirlje a ^ ^ e s t M d a . ) 'Namen'sfest S l . Esc.-desA-o«
lmW'.^a'tyollMn''^ischoft^ vo '̂Siebcmbsssgrns lVilco-
llm« v. Knvül.'»^ von den Schülern der katholischen

^!)!,,!'asi^lschlile^ ''sr^l'ch bedangen.! Da d i , Zahl der

Gchü!^/ seit Irßilem^CiX'se' bedeutend zil̂ e»,om<»,en^ und

Mch dir Nonnasfchlilkmder so wie viele Me,ischei> aus

dem Pllblic^ni"<in''dviir Feste Theil »iah,mu, fö musck

T3l i^ ' 0a' i ln'«P^rhause kew so grösirs Loca7 slch be.

. - D e n M -

W ' ^ ' d , e 3 " W ^ b i . , , c h l , cine ' felef!,ch>!'MendlMdM,

vN^e/Hochwürden der Abc abhi<!s, worauf 5 SW«-

ler der GyninasialschiNen in lateiinscher, ungarischer,

deutscher lind walsachischer Wrachc Worte 5^5,Daukes

fm' die grosü,'!, llütristl! ,,',!(!)> .7.', Erc.'^n

so /'eich ein M a sic dieser,, Vchralistalt zu Theil werden

Ijeßen, an^spraHeli. Nachdem'die Reben aee!,d'ei >va.

l-el^ trglen l 2 Mädchen, weili gekleivet llüd n^t grune'n

^ ra^e ' i s Hcschnmckt/Vmt einem geivl'ln'dcnen 5xranz a^s

Im'.ne'rgr'ün vor Se . Hdchlvürbeii de» Herrn ?lbt ilnd

liberreichten ihn deinselben, ivobei sie ebenfalls ihre frommen

skinbllchen Wünsche für das fri'ltere Wohlergehen des

firchllchen Oberhauptes der lömisch-katholischen Chri-

sten in unscrm Vaterlande aussprachM^HM^^oWDr»

dc,, ant,ivortcte grrührt, daß er nicht ermangeln werde

die ausgesprochenen frommen Wnufche an Te. Exc.

gelangen zu I.'ss»>n. Hierauf wlirdr cm Festlled abge-

snngeu und die Feier durch eine schone und sinnreiche

I l luminat ion im Hofe des Pfarrhauses beschlossen.

(Siebb. Wchbl.)

V.omt>alvischß> Venrtianischls Nönigl rich.
P a l . ' i a , den l !, D^'^nb.'r. D^> y^cli-riirdig^

Bischof lmicier D'occse, Mc)i,ft^l,°r Luigi T . s i , ist,

»ach läi'gei.'r Kranl-Hrit, gl'stcrl, um 3 Uhi- ^^^ch.luc-

tags hierorts Mlt Tod abgegangen. (U»5x. ^ i !>li l l .)

M t a l i e n.
T u i ' i n , )3 . December. Verichte aus dem süd-^

lichen I ta l ien melden, daß Seine M,'j^stat der Ka i -

ser Nicolaus in ^ l ^ p e l d,s zlim 10. '.'^ireilen wol l-

te. Den Tag darauf w>rd S e . Majestät nach Rom

sich begeben, daselbst füuf Taa/ sich aufhalten und am,

17. in Civitavecchia sich wieder emschlffen, um Ihl,'e.

Majestät die Kaiserin in Pa lermo, wo der .A.ai/er^

seme», Namenstag feiern w i l l , zu überraschen. Di«

Route für die Rückreise über Llvorno, Florenz, Ve>

Ntdig UNd Wl tN lÄeibt. unverai,d,lt, ,n>r da» B«i „e

Masestät überall um einen oder zwei Tage später cm.-

treffen dürfte, als vorher,bestimmt ivordcu war. Der

'Aufenthalt der Kaisers» ,Wirk.^il i Sici l len bis zum

Anfang Februars dauern, bann m Neapel auf 14.

Tage, in Rom auf 6 Wochen sich erstrecken und dle

Rückreise über Florenz, Venedig, M e » , 3Harsch>iu

S t a t t finden,° so- daß I h re Majestät , a , n ^ l . ^ ( ^ ^

I l t m m <Ät.^et«rsl)!»rg^wieder, eintreffen «ui-rd,,

../ Nömlsche Staaten,.. ^ ^ ,
R o l l ! , i:^. December. Der Czar ist hcl^te Mar -

gen nach ,5 ,Uhr m der ewlgeu Stadt.angekoiufiie^,''

ui 'd, j<zl<,Palast Giusil l i lai i i abgestiegen. ^)ie aufge-

stellte Bm^ergarde von , ^Y0 Maun ließ er sogleich,

bls auf l ü Man» unh einen Osslcier abuctell,, »udem

erblos, a!s General Ronianow reise. S/^ne Wohnui^g

^ e m f a c h e l n g c , i c h t e t ; > ^ d ^ ^ » s t e ^ . H , ^ n , . . a u s , ^

Pantheon odcr die 3?otunda. Schon '/^ nach l ' l Uh,-

fuhr er zum heiligen Vetter. Der - Obel sthafllmzler,

Fülf t Pallaoi«iU>, -gin^ ,!),,, oM d^iii ^^n^eft, Höfae-

ß«l^e b l ^^uw Wagen ei l l^MN,, f tud ss^'itete.chn..b-is

zum Salon der Schweizefgarde,, wo s^,e,r^ der Oberst«

kamiuerherr, Fürst Ottaviano d^l Medi^ö,,, i^j^, der gan«

jen ?lnticamera di seroizio. warte.te.,^,^ Pos. der Thüre

des leyten Vorzilnmers angelangt, kam Se . Heiligkeit

dem Czar entgegen. D a der Kaiser auf ^i</Ml, Yen

Nachfolger des Flschers vor sich sah ^" .?s, ,w^- ein

feierlicher, .erschütternder, Mome,nt -77 st«,nd er, sichtba/

tief ergriffen und staunend, plötzlich still, nahn, aber
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schnell, sich ""'^" 7 / ! > ' M z ^ , W » M M ! ! ' s > l > 7 ^ s „ , , ^
an,.machte elne ciefe Kopfbevqung m>b trat noch u».-
gefthr drei Schritte näh^r zun, he,I. Vater hinzu,^
na^tj, 'ftine» rechte" H M ' ' W s ' ^ c ^ t e ,
Souveräne sich zweimal uiuaVmt'e,».^^?^ Heiligkeit
llsthm dann de» Kaiser ^ur i,'iuken und fahrte ihn,
indem er sich um <e>n Befinden erkundigte, und ob
ihn dre Remise d/r leßten H)achc nichc e'.inndec-hllbe^'iln"
das Audi'enz'zimmer, woselbst lütter den, päpsilichen'
Throne zwei Lehnsessel und nebenan zwe.i Polstersihe
standen. Dem Kaiser folgte «2^. Eminenz Cardinal.
Acton, unl/ hierauf der russische Minister Hl ' , v. Bn»
tenieff. D^e Thüren wurde» geschloffen; die Audienz
dauerte ei,« Stunde und 18 Mmuten. Nachdem d,e
Thüren wieder geöffnet worden, lies, Ge.-Heillgkett
das Gefolge des 5xaiscrs zu sich hcremtreten, dVS die«
fer dem heiligen Vater vorstellte. Hierauf begleitete der
Papst freundlich ftud, munter den.,Kaiser wieder d>s
zu der Thür.', wo cr ihn cnn'fan^eu hatc^. Aus dem
Angesicht des Halsers ronnte m.n, schließe!,, daß Se.
Heiligkeit au f ' ihn eluen guten ElNdruck gemacht habe.
Nachmittag 4 Uhr besuchte del Kaiser ^ i e ^ t . P e , ,
terstllche. ( A u M . Pel^>)«

V c l l l s cl) l a n v. . / ./?

G ö t t i ü g e n , l 2 . Dec. Wi r haden von êm««fl

sonderbaren Petition an das

die.hier allgemeine Iudizpiatiyu,erregtf,, m;h,,wie^ es,
slch von selbst versteht, abschlägllche Antwort beta»,,
aber doch b.'wciöt, zu »selche» grallsame» Geinten
lleme Liebhabe ei.'!, führen''kbinieii. Ei>, hktsiqir^all^e.
me,u geachteter und sogar i» hem.Ruf'liebenswürdig-'
ster Humanität stehender,^ unabhängiger Man», besiht
auf clnigen -Hufen' ?ä»d d«ie9agdgerechtsamkeit. Er
A.em eifriger Ia^jer l ej kaiM ader nicht fehlen, daß ihm
auf eiiler „icht lmme.r, Deutlich abgelnar^ren, oerschlun»
Hrnen Iagdgra»^' ju>r»',ii>!i e>N: Hase, yde.r̂  selbH ein
N e ^ ' ^ t t ' d ^ , ^be i l s zä lS ' ^e . I ^ ^ ^ l ^ Gytoin<,er
Bürgern weggeschossen' nnrd. Der dadurch Gekränkte
^endete sich ze t̂ an da5 Miinstni l im uili die C'rlaub-
vls^',T."^,die!Fr,epIel an jViüci'Jagd sch i e si e,, zu dür.
ftH. Wien» man bed.!>tl^ »vie hart niau in ganz
Derltschland sei,es hannovrische Gesetz gef,^ die Wi ld^
dieb^.l'and, das doch o^eilb'ar^eHal^ erlasset^ist, um
die königlichen Förster vor gewaltsamen Ä n g r , A ^ Hê
s^lddicbe z» M'lhen, so tzst es ^,«n Erstaunen', wie
^in Privatmali i ! , blos, um ein Pl'.ar elender Hhsi'll

' lv^llen^ Mel'scheuk'be» l̂ .r Gefahx ausgebt' '^, ifseN
wi l l ! Den, G'ötlii^er ,Wrgern ist es kaum zu verden-
ken, Wenn sie dem Herrn nun,.g«<v^It!zi aufpasse,,,
und-ihm jedes Stück Wl ld , das auch nur einenSchritc
auS seinem in ihr Nerier thut^ jpWpil/ch»«^ ĉ Alltz» H.),

., ^ ,. S ch w e v e n ^.^
B t o ckho l,in, l). December.,,H»est^' Blatte: c t̂,.-.̂

halten nunllnhr c-ie am 27.
Resolution , N'odltrch einW vvn ' l iM - schwedischen M » , "
jo.r Grafen v. 3^oseil nebst llirhrel'en abgesehenen und
reichen Engländern gestifteten Gesellschaft das Recht
reiliehen »vird, in deln Lanfe von 29 Jahren, vou^An^
fang des Jahres l8-16 au gerechnet, folgend« Menp;^
bahnen in l ) eine

Hauptbahn von Stockholm »ach Gothenburg;-2) eine

Hauptbahn von Stockholm nach '
bahn von Stockholul nach Upsala und Gefle; "außer/.'
dem ein«.bedeutende Anzahl Tettelibahnen, di<sich
durch den^g'röszren Theil oer schwedischen Provinzen,
t"> nördliche, Landschaften ausgenommen, erstrecken
sollen. Der Gesellschaft, oder den Gesellschaften, wes.'
che wegen Ausführung besagter Hisenbahne» gegründsf
werden mögen,.'w»ck da^ uneingeschränkte Eigenchy»^,
recht der Eisenbahnen, wie auch des ganzen El'trags"
derselben, zuerkannt. Doch hat die Neglerung sich vor-'
behalten, die nöthigen Vorslchtsnwßregelu Md 'b ie zl/.
beobachtende Ordnung bei der Benuhling der Bahuen
vorzuzelchnen. ÄUc schwedischen Unterthanen und alle
?lllslander'^nd berechtigt,' Actien zu besitzen/ 'Jede Ac,

w c l g i e »^,i , , - ^ ^ , „ .,,,,^
B r ü s s e l , l 7 . December. H e f ^ n , .am Oe.burts.-

festc des Königs, fand hier die feierliche Installatw».
und Inauguration der Academie der Wissenschaft.,'!! unk
schönen Künste vost Belgien, welcher der Kö,üg d.l
wohnte, in, Saale der philharmonischen Ge^Uj'ch,^
S ta t t . Der Baron von Stassart richtete bei dew Hm«
pfange an den.^Ko'nigi fotgenhe V o i t f : „ S i r e ! Der
Tag, an welchem Ew. Majestät selbst geruhen, die
durch Ihre wohlwollende Sorgfalt wieder oigamsirtk
Acadenne zu instaltiren, »pild in der Geschichte der Wis»
s<nschallen, und schönen dünste Epoche niache». Di^ü,,'i
ein glücrllcher Tag, dessen ?<nde!lke» lief »i, unsere
Herzen umgegraben bl,»ben wird.« Der K»nig anlwo,»>
tete, daß ^er mit dem grösiten Vergnügen Theil an
dieser Feieili'ch^ei^ zu nehmen kommet ^ach^ttn der
Basyn l^tassarc die Befehle Sr.. M'ajestcit ^ngeho^
erwarte er d»e .Slyljng, für .eröffnet, Der nlimerlvah.-
rende Secretär verlas ^«-königlichen Beschlüsse vom
I . December, »vorauf der König folgende Worte sprach:
„Melne Herren! Die de« -

Wisselischaslen Dienste geleistet,,. ldl«c. ich«" ,,seM vo>»
?lu!llande gcwnrdlgt sind. Ich habe den Kreis ihrer
Arbeiten dadurch ausdehnen wollen, daß ich derselben
die schönen Künste hlnzufugte, "welche' so'ö
üb<r daS Land rerbreitcn, und indein^ich"'selbst die
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-neue Academic von Brüssel insta^ir^ habe ich einen
Beweis meiner lebhafte» Sorgfalt für die Fortschritte
der Wissenschaften und schönen Künste geben wollen."
Der Director der Academic ̂ '«Garon von Stassart, be-
antwortete diese mit dem lebhaftesten Beifall aufgcnom»
mcnen königlichen Worte, worauf der Secietar d«s
Resultat der letzten Concurs« für die Wissenschaften
proclamirtc. Zwei Preisträger empfingen ihre Medall«
leu aus den Händen des Königs. (Otst. B . )

^'!!^ , l L ^ r » n k r e i « . ^ , ^ i . ^ '
.:, T? i t <inlg<n Tagen schlug man an die Mauern

des Ministeriums der anöivärtigen Angelegenheiten sehr
sonderbare, geschriebene Zettel a n ; man r>s; sie ab,
aber am folgenden Tage fand man deren neue. Einer
der Dlenstleute beschlosi, zu wachen, um den Thäter
zu überfallen, und es gelang »hm, denselben anzu-
halten und dem Posten deS Ministeriums zu überlle«
fern; er nahm zugleich von der Mauer drei Zettel ab,
welche dieser Mensch so ebcn dort angeheftet hatte. Auf
dem ersten las man: „Anrnndigung der Heirat!) derMlle.
von Berry mit dem Prinzen von Lucca." Der zweite
n?ar in spanischer Sprache und nuc groben Buchstaben
geschrieben. Auf dem dritte» las man l» englischer
Sprache: »Lange lebe Heunlch V . ! " Am folgenden
Tage wurde der Schreiber dirscr Zettel vor den Po-
lizei ° Commissar des Viertels dcs Vendomeplahes ge.
führt. Mau fand bei lhm andere ähnliche Zettel. Die-
ser Mensch, Namens B igo t , hat die Gründe nicht
angeben wollen, welche «hn bestmmiten, so zu han»
dein. Dieß war, sagt er, eine Art zwecklosen Zeit-
vertreibes. Er ist dem tö'nigl. Procurator zur Verfü-
gung gsstelll worden. i >, ! ) .̂

Man erwartet zu P a r i s , sagt der »Coustitu»
nonnel,^ einen, e«nlge Tage nach dem Herrn de Cy-
prey von Vera » Cruz abgegangenen außerordentlichen
Gesandten der Republik Mexico, welcher beauftragt
vst, über die Bebingunaen der Wiedeiherstellung der
Verbindungen zwischen Franklcich und dieser Republik
^ 'unt t rhandcln. , .(,W. Z.)

H p a n i e m
Nachrichten au« M a d r i d vom s. December M

Folge, halte sich der neue Slaalsrath versammelt, um
sclne Secc>oncu zu organlsiien. Es hics;, Gonzales
Bravo, b'sher Gesaudtlr zu Lissabon, werde oon da
abberufen und als Bes^aftSlrager in die Schweiz ge.
schickt werden;'' man will Unterhandlungen anknüpfen,
10,000 Schweizer «n spamich<n.Siyl5iu nehmen,

Has ,Ecco del Comlicio- von, l l . d. M . eut,
halt nachstehenden Correspondenzarlikel aus M a r »
b e l l a vom 2 . : D«e i.'age von Marccco scheint anzu.-
deuten, daß ?lbd-el-Kader den Thron dieses Reiches
bestt'gcn soll, Spanien könnte von diesem Umstand«
großen Nutzen ziehen.

Nach dem »Eco del Comcrcio« vermehrt sich bit
Auewandci-ung aus Sp^'nen nach A>ger,en ,„ i t jedem
Tage. D>c balearlschen Inseln ciitrölrel» sich zum
Vorihll le der französischen Colonie. I n dem einzigen
B r i l l e ron ?i!g>»!' zählt man »5,000 wafftiifahigc
Sponlcl und 5000 in ,c!:e>u rcn Oian. ( W . Z.)

^5^5 Hrossbritannien. >'" ^ .n,..̂
Der »Globe« sagt. Wi r erfahren aus einer QUeNe,

auf welche wir Vertrauen sehen können, daß nach der
am ^ 0 . December zu Osbornehousc abgehaltenen ,G<^
htinnalh^sitzung ein bcsouderer Courier mit einer De»
pesche für öorv I . Russell nach Schottland abgeschickt
wurde. Den Inha l t der Depesche wird man errathe«.
Es kann nämlich kaum bezweifelt werden, daß die Kö»,
Nlgln dem edlen l.'oid die Bildung eines m>uen Mini«
stcliums anvertraiien, und das; das Land, wenn cine
Berufung an dasselbe erfolgt, die 3I?l,bl raliflcircn
wird. — Dasselbe Blat t sagt in seinem Börsen. Ar t i -
kel, das, d,e Nachlicht oon den, Rücklrltte des Cabi-',
nttlS heul« auf dem Gtldmartre groftc B,>vegung verq.
ursacht, auf die FondS abcr »ur geilnge Elnwilknug'
geübt habe, indem dieselben bloß unbedeutend gefallen
seyen. — Das „Morning Chronicle« aus;ert: Welt
entfernt, dasi das Cablnett zu »rgend einer Zeit zu der
Entscheidung gelangt wäre, die Aufhebung dcr Korn«
gesche anzuempfehlen, hat sich vielmehr, w<< wir als
zuverlässig eifahien, fort'vährend eine gtcs;t Mehl«>
heit selncr College», Peel's Empfchlunft jener Mäßre»^
g<l wlderstht.. - ü'iftü '^M', »('.' !̂  5U! ,. !>!()3

Vicieilei Combinationen lassen slch nun denken:
Entweder beauftragt die Köiugl» die Peel'sche, t>,m
Kornzoll feindliche SchaMrulig des Cabinets mit der
Rt0lgan,sat»o>, des Ministt l lums; ober wiid ein Cabi»"
nett aus Tories von der alten Iu»kerschulc jl>.san,m«n^
gesetzt; oder beruft Ihre Ma,.stät lhrc alten Freunde,
d«e Whlgs, die alNalin jl» einer ?lllsii>sln,^ des Par la ,
»yenls schleilen würden; oder kommt es endlich zu ei-
nem Coalitions - Mimst l i lum zwischen den Whlgs und
den gemaßlglen Conscrvativen, Nusell und Peel, zwi«
schcn welchen nun keine grundsaßlichen Differenzen mehr,
sondern blos, etwa noch personllche Abneigungen obwal»
ten können. ,,

Der .Slandark« vom 13. December schreibt,̂
B is zu der Stunde, wo wir unser heutig,'? 'ülatt in
die Presse g»ben, ,st hinsichtlich ber Bildung eines
neuen Cabinrlts noch nichls Ü5,!Unimtl5 bekannt ge.
wsrdt,,. ^ord I . Russell fuhr heule Nachmittags um
z Uhr auf dcr Eisenbahn ab, um im ^«ndsorschlosse
,mc Unterredung nnl der Königin zu halt,n, und,vlrd
heule Abend zurückerwartet. Gestern Abend und heute
Moigen hat Lord I . Nussel mehrele vertrauliche Mi t«
theilungen an S i r I . Graham gesendet, deren Inha l t
une nalüillch unbekannt ist. E»r I . Graham, der
Schah. Konzier, und .mehiere ^»d,ie der seitherigen
N<i«ister hielten heutc Vormittag in S , r R. P „ l ' s
Privatwohnulig eine Versammlung, lleber die Wahr«
schemllch telt e«nes Coa!,t«ons - Mlnistcriums sind aller»
Hand Gerüchte im Umlauf; abcr keines derselben findet
Glauben. I n der T-Hal taun auch vor ^ord I . Rus«
sel'5 Rückkehr von Windsor nichts Zuverlässige» bekannt
werden.
>!'/ Am »l.Decembcr, um I Uhr nach Mitternacht,
' i ^ die Themse m Folg,! einer unerhört starken Fluch
aus ihren Ufcrn gctrcll l i , hat all.- am Strome gele-
geilen niederen ^cadtthiile überschwemmt und sehr be»
deutcndcn Schaden an Eigenthum reim sacht, bevor sie
in che Vett züwHlraul- l- ( V - Z )

». i , .« . . . I«n«i «i°« «»"' v «'.i-»<»,^
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Vlaaleicholdvesichrelv. jl, 5 pl^t. (niss^t.) »n 5j>^
l'etto ditto , 4 . (w CM.) ioi

Verluste Ob!,a<'l«o>l, , Hofeatix l . „ ^
mcr.0b!,^. l io,>. d. Iw. , ,^3 l ' " ^ ' ' ^ ' > " ' " ^
Da>'l<l)eiiö in .^l'^iil », Acra.<" '"'^ " ' V —
rial. Obliqcic. v, Tl irol . V o r » ! ' " ^ » ' " ^ —
a7lder^ n»d Lalzburg ^>'l d,^/2 «« ^ —

Darl. mit Verlos, v . ) >8?9 für 25o,ft.(ii, CM.) 3o? ,j«
)etll? detlo dceto ^ 56 ^,,'H» (52)t.) b l 1̂ 2

' ' < ' B^'.e-'Accirn ^r. GNi<z6>5'in E. M<' -' '

^ r r l n v l n . Anzeige
d<l h i , r Ang f kc» m me n e.y und Abgere i s ten

Am 22. Detcmder 8 »5.
Hr. Adolf Vuchler, Hantelsmann, ^ . und Hr.

Fre hllr von Egkl), k. k. Odetlieutenant vom Prinz
Hrh.lUrhe Ins i . Rcgiment; be>d, nach Hri st. —
Hr. Aiuoil von Adiamsbe'g, Gültenbesitz r, n>ich Wicn.
— Hr. Andreas, Tomschilz. Ha^luügsag.'M, »ach
Fiume. - Hr. v. Icv ic t i , k. russ. Stst^tslalh,
— und Hr. Oavid Ie!usal«me^Hand.lsm^>nni blib.'
»on Wien nach T iest. ^ '

Am 2Z. Hr. Iohaml.Aaqedorn. hambulg'scher
Consul, — u>i0 Hr. )oh>,nnM.'^„!o. Vesitzes; bcide
von, Tiicst nach Wien. — Hr I hann Bi»ganze,
Äisi^cs, v0!, Wnn nay Vene^g. — Hr. August
Pietroni, Schiffecapitän; —̂  H , v<̂ ä G^lvc>gni,
Gutsbesiher. — u. Hr. Joseph Scl)!est>iger, H.n,.
delemann; all« 5 rom Wien <n<>ch Driest. — Hr. An-

ton st,«lV'I!» lll'ila (^roco, Güterbcsitzer, von Wien
n>ich Noveredo.

, D in 2^. Hr. Moritz Horwitz, Handelsmanli,
— und Hr. Graf von Pcrponcher, k. preuh. Ltga«
lions' S^crecär; beide von Triest n̂ ch Wien. —
Hr. Johann Naglost, Har,dlungsr<'isendcr, ^ und
Hr. Ludwig Edler v. Schivitzboffen, f. k, VeziIkS-
commiff^l i beide vvn Gö'rz nnch Wien. — Hr. Jo-
seph Baumgartner, Handelsmann. von Triest nach
Gray.

, ^ > !)lm ^'6. Hr. Ignaz Singer, Handelsmann, von
Erlest nach Narasdin. — Hr. Teorq Gopc,vich, Dr .
der M.oicin. — und Hr, Dr. Andreas Inglessi;
b»id, von Wien nach Trieft. — Fr, Giubilta Villa»
la de Wallburg. Besiderinn. v«n Wien nach M o i ,
l«nd.— H l . ^)rafvon EstoulMel. v. Wien n. Venedig,

Den 2?. Hr, Heinrich Prinker, Großkandlungg.
Geschäftsführer, nach Wi,n. — Hr MallhäuS lZu«>
rent, k. k ^e f^ l l l n - Amtsossiciai, von Trieft nach
Klagenfurt. — Hr Em^nuel Kunizer, Handeltmann,
von Wl«n nach Trieft

D,n 28 Fr. Ndelbeid Pöltl, 5)af»nam«s » Con»
trollorsgitlinn. von Trieft nach Gray. — Hr. Con«
staotln G>'l.Uti, — und Hr. Angeli Frandafilidi,
bide Kaufieue,- __ Hr. Gustav Landauer. Particu.
lieri — Hr Io'eph Völkl. Handlunqs^gent. —und
Hr. Graf ^al6 de Naqy . !?. ungarischer Magnat;
alil 5 von Wien nach Triest. — Se. E'laucht Hr.
Franz Graf ron Sta ion, k. k. wirkl. geheimer Rath
und Kämmeler, ron Tricft nach Wi ,n . — Hr. Franz
Widakovich, Handelomann, von Gratz nach Triey»

GMsenms - Nachricht.
erst aadcn 1./ dalui S o n n t a g den

a. J ä n n e r 1 « ä 6 , von 3 bis ö Uhr Nachmittag, wird im
Col i seums- T 'agstheater der neu gemalte Plafond, ganz
enthüllt, für das verchue Publikum zu sehen scyn.

Die ganze Capelle des löbl. k. k-Infanterie - Regiments
Pnnz Hcht'nlohe - Lalu;cnbnrg wird die gewähltesten Piecen vor-
zutragen die Ehre haben.

Jede Person bezahlt 10 kr. C, M . V m ^ , welchen ganzen
Ertrag Hr. W i t h a l m den Erziehnngsknaben des obmvahnten
Regimems für diese 2 Tage abgetreten hat.

Der Etnqang ist von der Klagenfurter Straße/ und die
Ansicht vorder ersten Gallerte.

(g. Laib. 3«il. v. 5l». Dec. l8l»5).
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Bei Jqnaz Alois Edlen v. Kleimnayr,
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler am Congreßplatze ln Lalbach, lst

zu haden:

h u r e n d e s
vaterländischer Pilger.

für das Jahr,846.!
M i t einem 3itclkupfer, darstellend: Die Fawcnweihe des B r ü n n e r
bewaffneten B ü r g e i - C o r p s am ^6. Auqust < ^ 5 , als Ermnerungs-
Fest der Befreiung von der schwedischen Belagerung B r ü n n ' s , dann

Vlelcn Abbildungen und Illustrationen.
Preis 2 fl. 12 kr.

o d e r :
^österreichischer

Universal - Kalender,
für das gemeine Jahr

4 846.
M i t einer lithagraphirten Tafel.

Preis » fl. «Q kr. E. Vt.

Geschichts-
Erinnerungs-Kalender.

auf daö gemeine Jahr

Ein nützliches Tagebuch für alle Stande, be-
sonders aber

für Freunde der vaterl. Geschichte.
22. Jahrgang.

Mit der Ansicht von Riagenfurt,
9t. 4- geb. 1 fl. 26 fr

Oesterreickiscker
Bürger - Kalender

au f das J a h r

Ein zum fortwährenden Gebrauche bestimm

Lese-, Nachschlag- u.Bibliothekbul
Herausqegel'tN

Von einer Oestllschaft.
Grster Jahrgang.

M i t vier P o r t r a i t s .
Preis l f i . i2kr.C.M.

Allqemelner

Schreib-, Haus-
Wirthschafts-Kalender

a u s d a s a e m e i n e J a h r

1 6 /, 6.
V o n

IV* C. W. ISIuineubach.
$r«i« i'\ st. ea».

Oesterreichischer Haus- , Geschäfts-
und Wlttbschaftskalender

1 8 ü 6.
1. I a h r a a n g.

^ sseis gebunden ,4 Bogen st^t. mit Papie»
oulchschossen, Pre»suur » » k r .
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©übermal - IDtrlautbartittgfn.
Z. 2120. 0 ) Nr. 31,312. ad 4062,,

A v v i s o d' A a s t a.
Si por la a publica notisia, ( ualmente dietro

benigno grazioso ordine dell' Eccelsa Luo-
gotencnza Ungarica ddo. 28 Novrmbre a.
c. Nr. 3Q,OI6 , vena ml di 1/, Gennujo
1846 tenula dinnanzi queslo rrgio Govcrno
del Lilorale ungarico la publica Asia per
lafornitura de' medicinali da somministrarsi
ad uso degl' annnalaii del rcgio Ospedale
in Portoic per un triennio da coniinciarsi
col Imo Aprile p. v. 1846 sino 1'ullimo
Marzo 1849 — G a p i 1 (' 1 a I o imo. L'nii-
prenditore sarä olbligato di somministrarc
per uso ed occorrenza del regio Ospcdale
in Port'orc tutte le sostaiizc mediciimeniosc
si semplici che eompostc di perfVtta qua-
lilä a tcnerc delle pi escrizioni medicbe, e
per tale ed'etto di conscrvare snnpn-.- in
buon ordinc'una iiliale faim.icia ncl Edi-
iizio del rcgio Ospcdule, e di tenci Ja costan-
temente ben furniia non solo degli occor-
reiiti medicinali coi rispellivi recipienii,
ma cziandio dei necessari utensili per la
preparazione di quei medicanienli, cbe ve-
nissero ordmaii, come Cazzaruole , Caldaje,
Monaj, Fisiscbc, Sloviglic, Pentole etc.—
3. E obblig.Uo d'accudire personalmentc,
ovvcro di far aceudire a tulte le ordinazioui,
chc gli verrann«» imposte, da un altro sog-
gcito approvato faimacisla, debiuimontc
riconoscinto per tale dal rrgit? Governo
del Littorale ungarico, medianie il sun Pro-
toniedico. — 3. Dovra fornire Ji rrcdi-
cinali liquidi non alirimcnti, cbe in icci-
pieuli di velro, fifiscbc, anij)oJle cd allri
bimili vasi cosl;intfnienle nciti e polili, cosi
pure di efiriiuare la distribuzione dci mc-
desimi precisemente a teuere delle niedi-
che prcscriziom, di nmnire ogni medica-
mento con un viglietto indicante il nu-
mero delta si^nza v del Jetlo, pel qualc
sara desiinaio, lii mniiera ed il tempo, in
cui I'aintualaio sarci da scrvirscne, senza
poter fare preiesa di soi te pelle relative,
Jegature e srgnaiure. — 4. 11 forniime o
cbi lo rapprcscma doviä n»ai st-mprc con
lutta diligenza soniminisliaie li uiediciuali
prcparati rigoros-'inentc dietro le regole
dell artc a lutie le caiegorie clcgl' ammo-
lali e norina del la [ rr.scnzioni niednlie,
6 generalnicntc dovra con tuita cialtezza
osservare sotlo la propria respens; bililu

tutte le islruzioni cbe gliverranno comunU
cate reJativamente al suo Servizio,— 5. Col
primo di ciascun mese presentera il forni-
tore li Conti delle rnedicinali simirninistra-
zioni gia fatto nello spirato mese — alia
Direzione del regio Ospcdale, dalla quale
saraniio avvanzaii ove spetta, ondc procu-
r;ngli il rispetltvo paganiento a tcrniini e
prezzo nelli segucnii §§. lo ed 11 .spie-
gaii. — g. L'impresa della f'ornilura dei
medicinali sed uso del suddctto ospedale, a
da cominciare col imo Aprile 1846 c con-
timiera pel corso di soli tre anni, dimodo-
clie dovra terniinarc coll' ultimo Marzo
dell' anno 1849. — 7. Qualora termi-
nato il triennio, o disposta la nuova Asta,
l'lnipreiiditore non rcsiasse il miglior offe-
Knle, cossicche la sorniiura passasse ad un
altro contraentc, il cessante intr^prenditore
liprenderä qnanto si trovasse di sua pro-
])rieta nella filiale Spccicria delT Ospedale,
o la lascicra provveduta di quanto inallora
andasse fornita a Lcnesizio di un nuovo in-
Iraprenditorc, o di altro individuo incari-
caio dclla uhcriore sonmtinislrazione dei
necessari foimacclii, verso un equa buoni-
fieazione da stabilirsi con niuiua iniflligenza
fia lc parii, sernpre pero in inodo, cbe l*ai>-
zidcito , Ospcdale n< n abbia neppure per
un »iomo da rirnanere *provvisio di nie-
diciimcnti. — 8. Mancando I'imprendi-
toie a qualunque degl' obbligbi as.suntisi ^
av.ra il regio Govcrno il dniuo di f.«r prov-
vedere allrove i medicinali, cbe si rendes-
sero neccessario dl far riwicdiare all1 emer-
gente mancanza di qualsiusi genere a tutle
spese e carico di esso im| rendit« re. —
Qualor poi questc mancanzc si riju'tcsscro,
e per qualsiassi titolo il fbrniiore dasse fon-
dali moiivi di lagnanza o bias»imo , per cui
demcritassc la siducia pubblira, inqviisile e
coniprovate Keinergenze, il fornitore deca-
deiä dal benefizio del Contralto , ed il re-
gio Govcrno poträ porre la dot a sorniiura
a nuovo incanto in qualsiasi epoca ancbe
prima dell' espiro dello staLilito triennio,
— Verso Je sopraspocificate Condizioni ed
obl)li»azioni di» assumersi diil fi-rnitorc— il
regio Governo'pn'metle al nifdc^inio. —
g. Di accordargli nell' Edifjcio dell' Ospc-
dale graiuitanu'iue J'nccorribilc locale atl
uso di Spezieiia filiale e di laboratorio ,
cbe cgli sarä lenulo di addatinrc a t;»l (inp,
c di piovvcdcilo a nut spese diqumto ab-

(g. Amts-Bl. 0ir. «5Ü v. 2a. Dec. »L4Z.)
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bisogna, seuza poler a qualsiasi litolo prc-
tendere a'»buono d d Sovrano Erari j . —
lo. iji mediciiiali soinoiinisirati dal forniiore
gli vcrramio pagali al prezzo della vigcnie
Tanssa pubblicata medi;uilc> Gii'colare dell'
Ecct.'lsa Luogolcuenza Uugarica di data 16
Giugno 1829, Nr. 16,600,001110 pure a quci
prczzi, die ilurauie il tempo della sua nu-
presa con unu nuova posteriore alia citata
or vigfuiic tariiKi potranao esserc siabilili
c prcscriiii , previo pero seaipre il diialeo
purccatuale , di čui il sornitofe resto mi-
glior offerenic. — l | . T i c qu«rti del
mensil« Coulo, die rimprcriditore prt;sen>
tcra alia Diiezioiic dell1 Ospodale , gli ve •
raimo pagiiii d.illa manual« Caasa dcllv Uspe-
ilale , seguiu la rovisionc del rispeLlivo
Conto per partc del Protoinedico del Go-
venio, e verso assegno del riferciiLe Go-
vcrnialo. — II residu > <|iiarLa in loLilo
saldo dullo siesi'o Conic vcri'Ji assegnato
all' iinpreiiiliLore} e^clluata die sara la re-
lativa liquidaziane da parle della regia Ga-
mcralc KagiouaLeria. — 12. l-̂ er prczzo
siscale owcro sia pioelaaiaziou.de vicne
fissato Tor tigente ribasso di i 5 per % ai
prezzi della vigenle Tariff.» ungirica. —
l3. L*a fi.irnilu.ra sara quunii aggm.dicata
a quel Iicitaato, il quale olFtiia mi ribasso
maggiorc del 25 per $ ai prezzi della piu-
detla T<irifl'i Ungu ica pub licaia uell' auao
l8.2q c dei posteriori suppletnonii' della
medesitu.i, nonclie di quelh die durante
il irieiinio dell' i<nj)resa po.cssero cssere
auperionueiiLe eaiauaii. — 1'j, Gli asj>i-
ranti alia prcscnte fornitura. avraimo da
esibire 1 >ro ossorte i:i iscrmo suggellat.e e
muuiie del vadi > al Presidio del regio Go-
verno, ovvero del Magi.strato Civico della

. Cilia di Fiumo , sino a tulio l3 Genmjo
del p. v. anno i8-#i6. — i5. [1 vadio
vieno fissato uella Soauna di si. 400 M»
Conv., il quale puo essere esibito, o in
pronti contunli, ovvero in obbligazioni di
Slaio f dielro il lorn Valore ia corsb —
16, Le olleric csihite vcrramio il di 14
Gcnnajo p. v/18^6 clissuggcliatc nella Ses-
sione ncl, ,rogiQ Govorno. — \"]. II vadio
del mjfflior oiferente verrä ritcnuto sino
ailu soLtoscriziürie del Gontratlö e deposi-
zione della Cauž-i^ne : loeebe avvfira dopuche
VufFeria i»vra ottenuta l'approvazioue del re-
gio Govcrno. — (^)i altri yadii si restituiranno
indi alle parti rispettiM»— 18 Delibcrata la
forniiura al miglior ost'orenle, dovra il ma-

desimo a manteniaicnto dci p.itti ed obbli-
ghi assuniisi prcstare una Caiuionc di tio-
rini Mille Mon. Conv. in cffeliivi contanli,
ovvero sia in stabili del iriplo Valore liberi
d'inlavolaziorie di qnalsiasi sorle eol solitD
vincolo. — Dal Kegio G >verno del LitLor ale
utigarisio. — Fiuaic li 6 Dicembre i8/»5.

Hemtliche Verlautbarungen.
Z. 2 l 2 7 . ( l ) Nr. 5247.

K u n d m a c h u n g .
Bci dem k. k. Postinspectorate in Klagen«

fürt ist eine Osslzi^löstcll^ mic 0cm Gchalte
jayrlichel,- 500 st., und im Fc;ll^ der gradue^cn
Vorrückung jene mit 450 st. Hch.üt, gegen (5r-
la.z dcr ^.nlli^n im B^sulounqsd.rr.u^', zu de<
setzen. — Hierüder wird dcr (Zo»curä dis 20.
Jänner l 6 l 6 ausgeschrieben. Die Bewerber um
cult! dieser Dienstes,teUen l)äl)en iyre gehörig
documcnllrt^n Gesuche, untcr 3iachiV<isung dcr
Scuoien, dcr Sprach» und Manipulations«
kcnnlnisse, sowie der bisher geleisteten Dienste,
im Wege oer vorgesctzlen Bcl)ölde del dieftr k.
k. ^)derpostoerwalcu»g einzlnclchcn und darin
anzugeben, ot) und in welchen» Grade sie rnic
einem Beamten des k. k. Po,tlnspcctorals Kla«
genfurt oerivandt oder verschwägert sind. —
K. K. Overpostoerwaltung. Laldach am 23.
December l i N 5 .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 2134. (1)

Wlener Bäckerei in Lachach.
Der Unterzeichnete, aus der Ferne dem

Wunsche eines hochverehrten Publikums folgend,
bringt zur Kenntniß, daß mit l.. Jänner 184<j,
sowohl bei ihm im Coliseum, als auch im Vor-
hause des Herrn Gregel, in dcr Stadt am Haupt-
Platze Nr. 23!>, täglich 3 M a l fnschcs Wicncr-
gebäcke: Wecken und gutes H a u s b r o t , so
wie mehrere Gattungen Z w i c d a c k , und jeden
Nachmittag die beliebten (5 o l i s e u m - K i p f e ln
zu erhalten seyen. — Er schmeichelt sich, dm zahl-
reichen Zuspruch und die Zufriedenheit, die er sich
in Tteyermark erwarb, auch bci dem hochverehr-
ten Publikum dieser Hauptstadt zu erringen.

Sollte vielleicht Jemand o.üq,s Vevkaufs-
locale zu weit entfernt seyn, soist der Gefertigte auch
bereit, gegen Bestellung sein Genicke in die Häu-
ser zu schicken. — Auch ersuche ^/serttgter die
Herren Dcconomeü, ihren ühl,acn 'Milchvonath
iym in Kauf zu überlassen. > »i..'^

Laibach am 2!). Decem5"-> ,545.

2l«wn Kaufmann.


